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Mittwoch den 1. Januar.

JNeujahr 1873.
Sylveſters Glockenton iſt ausgeklungen, Und wenn ſie dann noch höher iſt geſtiegen

Vollendet dieſes Sonnenjahres Ring, Die gold'ne Scheibe in dem heit'ren Blau,
Der Freude Lied ſammt den Erinnerungen Wenn blüthenſchwer ſich Halm und Zweige wiegen,
Des Grams verſtummt, daran die Seele hing; Fruchtſchwellend unter Sonnenſchein und Thau;
Tiefernſte Hoffnung hat ſich losgerungen! O möge nur kein Wetter mehr betrügen
Wenn geſtern trüb' die Sonne unterging, Der Menſchen Fleiß in Gärten, Feld und Au;
So leuchtet heute ſie aus ew'gen Fernen Damit die Menſchheit ſo wie einſt die Blüthe,
Jn hellem Glanz der Erde, Monden, Sternen Die Frucht auch ſeg'ne, Korn's und Weines Güte.

Die alte Sonnel! ſcheint ſie nicht ein neuer Dem Vaterlande leuchte ſie zum Segen,
Planet, wenn ſie die Jahresbahn anhebt? Der Friedensarbeit, die es nun erkor!
Wenn neuentzündet ihr urheil'ges Feuer Jn Einigkeit und Freiheit mög' es pflegen
Jn eiſ'ger Flur den Lenzeskeim belebt? Die ernſte Wiſſenſchaft, der Künſte Flor;
Ach! Alles was dem Menſchenleben theuer,“ Jm Völkerwettſtreit ſeine Kräfte regen,
Jn ihren Hoffnungsträumen blüht und webt: An Ehr' und Sitte Allen ragen vor;
Geſundheit, Glück läßt uns der Frühling quillen, Und durch Geſetze glücklicher und weiſer
Und alles Gute, Liebe ſich erfüllen. Jn Lieb' und Treu' verbunden ſein dem Kaiſer,

Laßt uns vertrau'n dem kommenden Geſchicke,

Das Gott uns ſenden wird im neuen Jahr;
Er mög' uns halten gegen Wahn und Tücke
Die Herzen muthbeſeelt, die Augen klar!
Daß Gleißnertrug die Treue nicht berücke,
Erhebe ſonnenhoch dich, deutſcher Aar!
Der dir den Muth verlieh und Kraft den Schwingen,

Zum hehren Friedensziel läßt er dich dringen. G. Hecht.

Bekanntmachungen.
Die Erſatzkeiſtung für die präckudirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine betr.

Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 1835 und von Darlehns-
iſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92.,
der an eine der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen einzureichen.

Da deſſen ungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben nochmals an deren
inreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſt
eſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präcluſivtermins an uns, die Controlle der Staatspapiere.
der die Provinziaba, Kreis oder Localkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben wiederholt veranlaßt ſolchen
ei der Controlle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder
zeſcheide in Empfang zu nehmen.

Berlin den 9. Juni 1868.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Meinecke.
u er 2Behufs Förderung der Arbeiten zur anderweiten Regelung der Grundſteuer in der Provinz Schleswig-Holſtein beabſichtigt der

)err Finanzminiſter das dortige Perſonal der geodätiſchen Techniker weſentlich zu verſtärken.
Feldmeſſer, Vermeſſungs- und RechnenGehülfen, welche geneigt ſind, ſich bei dieſen Arbeiten zu betheiligen, werden aufgefordert,

ch unter Angabe ihres Alters und ihrer perſönlichen Verhältniſſe, insbeſondere ob ſie verheirathet ſind oder nicht, ferner unter Bezeich
ung des Orts und der Art ihrer ſeitherigen Thätigkeit und unter Beifügung der Original Zeugniſſe über ihre bisherige Beſchäftigung
Hleunigſt bei mir zu melden und gleichzeitig anzugeben, von welchem Zeitpunkte ab ſie zum Eintritte bereit ſind.

Die Bezahlung der Arbeiten erfolgt nach Gebührenſätzen, welche ſo bemeſſen ſind, daß ſie bei guten Leiſtungen die Erzielung
nes Reinverdienſtes von 2 Thlr. täglich dem Feldmeſſer und 13 Thlr. täglich dem Vermeſſungs- reſp. RechnenGehülfen ermöglichen
ußerdem wird den betreffenden Perſonen nach erfolgtem Eintritt in die fragliche Beſchäftigung für die nach Schleswig Holſtein ausge
ihrte Reiſe eine Entſchädigung zur Deckung der ihnen hieraus erwachſenen Koſten gewährt werden.

Merſeburg den 24. December 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.



Der anntmaſhung. Zur Unterſtützungen der durch Waſſers-
noth hart Betroffenen der beiden Provinzen Pommern und Schleswig-
Holſtein ſind an Beiträgen fernerweit bei uns eingegangen:

J. für die Provinz Pommern:
F. H. 10 Regierungsrath Hoppe 2 2 15 F. Vorrath,
Bedra, 7 in Summa 3 a 2 hierzu der frühere Be
trag von 133 20 alſo bis jetzt überhaupt 136 4 22

II. für die Provinz Schleswig-Holſtein:
F. H. 10 Regierungsrath Hoppe 2 4 15 F. Vorrath,
Bedra, 71 in Summa 3 a 2 Der frühere Betrag
war 128 268 m dazu vorſtehende 3 2 2 mithin
bis jetzt überhaupt 131 a 29

Wir beabſichtigen, die Sammlung mit dem 6. Januar k. J.
zu ſchließen und bitten daher etwaige Beiträge bis dahin uns zu
gehen zu laſſen.

Merſeburg, den 27. December 1872.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der Handelsgeſellſchaft Greif S Pröhl zu Merſeburg gehöriges,
im daſigen Hypothekenbuche Vol. XXIV. Fol. 1122. eingetragenes
Grundſtück:

das vor dem Sixtithore hierſelbſt belegene Wohnhaus und Fabrik-
Etabliſſement,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 157
Thlrn. veranlagt,

am 14. Januar 1873, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 21. Januar 1873, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypo-
thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 20. September 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.

Der Ingenieur Adolph Bleichert zu Schkeuditz iſt für die
Halle- Leipziger Eiſengießerei und Maſchinenbau-
Actien- Geſellſchaft

unterm 8. October e. in der Weiſe proeura ertheilt, daß er in
Gemeinſchaft mit einem Vorſtands- Mitgliede die Firma zu zeichnen
berechtigt ſein ſoll.

Eingetragen unter Nr. 32. des ProcurenRegiſters zufolge Ver
fügung vom 6. December e. am 14. December e.

Merſeburg, den 6. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn unſer Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt bei der unter Nr. 58,
eingetragenen Firma:„Halle- Leipziger Eiſengießerei und Maſchinenbau

Actien- Geſellſchaft zu Schkeuditz
folgender Vermerk:

Der Kaufmann Jacob Löwendahl zu Halle iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden, dagegen

der Jngenieur Adolph Kremer und
2) der Kaufmann Hugo Schreiber,

beide zu Schkeuditz,
zu Directoren, bezüglich Vorſtands Mitgliedern der Geſellſchaft er-
nannt,

auf Grund der Anmeldung vom e Prnge 1872 zufolge Verfügung

vom 6. December c. am 14. December 1872 eingetragen.
Merſeburg den 6. December 1872.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter Nr. 66. die Firma

„J. Schönlicht““ Wund als deren Jnhaber die Wittwe Schönlicht, Eſther geborne
Witkower hier und der Kaufmann Adolph Schönlicht hier ein-
getragen.

Zugleich iſt dieſelbe Firma, da deren bisheriger Jnhaber, der
Kaufmann Jsrael Schönlicht hier, verſtorben, im Firmen Regiſter
suhb Nr. 268. zufolge Verfügung von heute gelöſcht.

Merſeburg, den 14. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Langes Roggen-, Linſen- u. Gerſtenſtroh, Noggen-,
Linſen- und Gerſtenſpreue bei

FIorgenroth.

J S

Freiwilliger VerkaufJm Wege der tn Subhaſtation ſollen nachſtehende,

zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Benjamin Wilhelm Schuncke
zu Niederclobicau gehörigen im Hypothekenbuche der Niederclobicauer
Flur Fol. 16, eingetragenen Grundſtücke, als

1) das Planſtück Nr. 76 b. der Karte von
11 Morgen 20 Ruthen oder
2 Hektar 82 Ar 40 QMeter Feld und

2) das Planſtück Nr. 69 o. der Karte von
10 Morgen 9 Ruthen oder
2 Hektar 56 Ar 70 QMeter,

ad mit 44,77 Thlrn. und ad 2. mit 44,49 Thlrn. zur Grund
ſteuer veranlagt, und auf 1980 Thlr. und reſp. 1800 Thlr. dorf-
gerichtlich abgeſchätzt, auf den obervormundſchaftlich genehmigten
Antrag der hinterlaſſenen Erben

am 16. Januar, von Nachmittags 2 bis 4 Ahr,
in dem Lange'ſchen Gaſthofe zu Niederclobieau ver-
ſteigert werden.

Die Auszüge aus der Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie die Hypo-
thekentabelle und die Verkaufsbedingungen können in unſerm Büreau
Zimmer 2. eingeſehen werden.

Lauchſtädt, den 24. December 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Ein gutes Arbeitspferd (Fuchs) ſteht billig zu ver-
S kaufen bei Brückner, Bäckermſtr.

Wunn Ein ſtarker Leiterwagen, auch mit Bretterwänden,
ein Und zweiſpännig zu fahren iſt billig zu verkaufen

e Näheres in der Expedition d. Bl.
Vermiethung. Die Curie Dom Nr. 253., welche bis jetzt

Herr Landrentmeiſter Reißig bewohnt iſt ſofort zu vermiethen
und zum 1. April 1873 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der
Domprocurator Kühn, Dom Nr. 230.

Eine ſein möblirte Stube mit Kammer (parterre) iſt Oſtern
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine kleine
möblirte Stube zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Francke, 129 b. in der Nähe der Bahn.
Ein kleines freundliches Stübchen mit Kammer und Zubehör

und 1. April zu beziehen Unterbreiteſtraße Nr. A98.
Jn meinem Hinterhauſe Unteraltenburg Nr. 759. iſt ein Fa-

milienlogis zu vermiethen und 1. April beziehbar.
A. Kurth.

Ein Logis von zwei Stuben, Kammern und Zubehör iſt zum
1. April zu vermiethen Hältergaſſe 703. Malpricht.

Ein Familienlogis zu 25 Thlr. iſt ſofort zu vermiethen und
Oſtern zu &Fziehen Gotthardtsſtraße 92.

Ein Laden mit Wohnung in einer der belebteſten Straßen der
Stadt ſteht ſofort zu vermiethen und am 1. April 1873 zu beziehen;
zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Jn meinem am Roßmarkt gelegenen Hauſe Nr. 365. iſt die
2. Etage, 2 Stuben, Alcoven, Küche u, ſ. w. zum 1. April zu
vermiethen. G. C. Henckel,Gotthardtsſtraße.

Ein kinderloſer Beamter ſucht eine am 1. April beziehbare
Wohnung von 2 Stuben, einigen Kammern 2c. Offerten werden
in der Expedition d. Bl. entgegengenommen.

Jm Jnnern der Stadt wird ſogleich oder
Oſtern d. J. eine geräumige Parterre-Vokalität,
paſſend für ein Möbel und SargMagazin, zu
miethen geſucht. Adreſſen beliebe man in der Ex-
pedition d. Bl. niederzulegen.

n.Eine geräumige Familienwohnung zu dem Preiſe von 60 bis
80 Thlr. am liebſten in der Altenburg oder auf dem Dom
wird zu miethen geſucht von wem? ſagt die Exped. d. Bl.

Meine Wohnung iſt nicht mehr in der DOelgrube, ſondern im
Domapothekergäßchen im Hofe links.

Henriette Francke geb. Pietzſch.

J
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Magdeburgiſche Zeitung.
Mit den Janugr 1873 und die Magdeburgiſche Zeitung en vergrößertes

Format erhalten.
Die Abendausgabe wird mit demſelben Zeitpunkte nicht mehr wie bisher als ein Theil der Mor-

genausgabe, ſondern als ſelbſtſtändige Nummer, für die auch Jnſerate angenommen

werden, erſcheinen.

Der Jnhalt der Zeitung wird, beſonders durch Erweiterung des feuilletoniſtiſchen Thei-

les (wir werden unter Anderem eine Neue Novelle Friedr. Spielhagens: „Ultimo“,
bringen), ſowie durch Erweiterung des Courszettels c. vervollſtändigt und verbeſſert werden.

Indem wir auf dieſe Veränderungen aufmerkſam machen, geſtatten wir uns zum Abonnement auf die

Magdeburgiſche Zeitung pro 1. Quartal 1873 an ergebenſt einzuladen. Der Abonne
mentspreis bleibt unverändert und beträgt bei den Poſtämtern im Königreich Preußen 2 Thlr. 10 Sgr. mit Einſchluß der
Poſtproviſion und Stempelſteuer, bei allen übrigen Poſtämtern Deutſchlands 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Jn obigen Preiſen ſind die wöchentlich erſcheinenden „Blätter für Handel, Gewerbe und

ſociales Leben“ mit einbegriffen.

Magdeburg. Expedilion der Magdeburgiſchen Zeilung.
An arger Verſchleimung auf der Bruſt und im Halſe

leide ich ſeit einer Reihe von Jahren. Von allen angewandten Mitteln hat keins mir ſo angenehme Wirkung gethan, als der
Schleſiſche Fenchelhonig Extract“) aus der Fabrik des Herrn L. W. Egers in Breslau. Beſonders quälte mich die Verſchlei-
mung in der Nacht, aber nach Anwendung obigen Extracts bin ich beinahe ganz davon befreit.

Montjoi, 22. Juli 1872. J. B. Frantzen, Rentner.Wie alles Gute, wird auch dieſer Fenchelhonig Extract vielfach in der gewiſſenloſeſten Weiſe nachgepfuſcht; daher achte
man auf Siegel, Facſimile und die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau, ſowie auf ſeine alleinige Ver-
kaufsſtelle bei Max Thiele in Merſeburg, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln

h e.Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen werden vom 2. bis 29. Januar k. J. in unſerm Comptoire, Brühl
336., in den Stunden von 9 I Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags ausgezahlt.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 21. December 1872. Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eing. Genoſſenſchaft.

Je Sichtler. Z. Klingebeil. Z. Juſt.e lIannin- Terpentin l
gegen

Gicht, Rheumatismus und Nerven Kopfweh
in Flaſchen à Thlr. und à 12 Sgr.

Depot für Merſeburg bei Guſtav Lots.

Wedekind's Mühlſtein-Fabrikh,
gründet 1862. h Die billi e.eher r TAlle Arten Mühlſteine für Getreide u. alle harten, feſten, J S g Mühl Pick en Schmiede

trockenen u. weichen, faſerigen u. naſſen Subſtanzen. in dem bekannten feinſten Guß und Silberſtahl.
Doufour'ſche Seiden-Gaze

für Cylinder-, Schlagbeutel u. Siebe.

Jn den gangbare Nummern gebe ich
Commiſſionslager ab.

Specialität in Mühlſteinen für
alle techniſchen Zwecke

in den beſten exiſtirenden deutſchen, franzöſiſchen u. belgiſchen Geſteins-

e G b BRiesen-Neunaugen,Nürnberger Lebkuchen en
in Packeten zu 3 Sgr., ar. Heringe,Capern,Theegebäck feine Confeckuren, Champignons in Blechbüchſen conſervirt,

Emmenthaler Schweizer Käse,
Cacao u. Chocolade

in größter Auswahl empfiehlt Ital. na Brab. SardellenG. Schön berg O. Mess. Apfelsinen Citronen
Gotthardtsſtr. 138. empfiehlt Emil Wolſf.



fetten ger. Winter-Rheinlachs,
uſſ. Aſtrachaner Perl-Caviar,

präüma große Rieſen-Neunaugen,
Rügenwalder Gänſebrüſte und Keulen,
ſehr ſchöne ger. Rinderzungen,
Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
Schalmandeln à Ia princesse,
Kieler Sprotten und Speck-Bücklinge,
friſche Goldbutten (Flundern)

empfiehlt C. L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

Pfannen- unch Spritzkuchen
von heute an täglich friſch bei

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr. 138.

C Botenempfehle conſervirte Pfirsichem und Ananas in Blech-
büchſen zu den billigſten Preiſen. Emil Wolff.

Cölner Dombau-Lotterie.
Looſe hierzu à 1 Thlr. ſind nur noch bis

Donnerstag den 4. Januar 1873 bei mir zu

haben. Louis Zehn er.Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft!
Schürer's Butter Pulver.

Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns,
zur Erzielung einer feſten wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur Ver-
mehrung der Ausbeute.

Jn Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 5
Niederlage bei Friedr. Braun.

Sgr.

Keine Nedicin. Keine Mediein.
Prämiirt 1867 in Paris.

Weißer Pruſt-Syrup v. G. A. W. Mayer
in Breslau und Wien.

Gegen Brust-Krankheften.Laut K. K. Patent vom 7. December 1858 3. 130/645. durch
Schutzmarke vor Fälſchung und Nachahmung gefichert.

Erprobtes Hausmittel.
Von vielen ärztlichen Autoritäten ſeit 17 Jahren empfohlen gegen ver
alteten Huſten, andauernde Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Catarrhe,
Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre, acuten und chroniſchen
Bruſt und Lungen-Catarrh, Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma, (Siehe
Med. Dr. Rud. Weinbergers, pract. Arzt in Wien „Krankheiten der

Athmungsorgane“. Leipzig bei Guſtav Brauns 1863.)
Nur allein echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
W S 2

Handtücher, kräftig und ſchön, empfiehlt billigſt
H. C. Weddy- Pönioke in Halle a. S.

Von höchſter Wichtigkeit für

Dank für die 2 Flacons JhresAugenkranke. e
Meine Frau lag 6 Wochen an Augenentzündung. 4 mal täglich einen
Tropfen, machten ihre Augen hell und ſtark, und nach Verbrauch eines dritten
Flacons iſt ſie vollſtändig geſund geworden. Kleszewen, 15. Januar
1872. J. Kiſchniewsky. Dieſes echte Dr. White's Augenwaſſer von Trau-

ott Ehrhardt in Gr. Breitenbach in Thüringen iſt neben ſeinem großenWeltruhm conceſſionirt, ſeit 1822 als beſtes Volks- und Hausmittel
nicht Mediein bekannt und berühmt und à Flacon 10 Sgr. durch Herrn

G. Lots in Merſeburg zu haben.

Gebe der Höchſte Jhnen den

brlich 18

e
uaqai

g

Sgr. W

5Die ſoeben erſchienene Nr. 12. enthält
Die Schreckensnacht am Oſtſeeſtrand. Ein Bild aus der Sturmfluth des

13. Novbr. von H. Engelcke. Der Chriſtbaum im Elſaß. Von einem alten
Straßburger. Mit Originalzeichnung von Rob. Aßmus. Weihnachten der
Nordpolfahrer. Von einem Mitglied der zweiten deutſchen Nordpolarexpedition.
Der Buchführer von Lemgo. Roman von George Heſekiel. (Fortſetzung.) Der
Novemberſturm. Mit 3 Bildern von W. Simmler und H. Schurig. Am Fa
milientiſche: Umſchau im Gebiete der Länder und Völkerkunde. Zum Chriſt

Gedicht von Karl Hackenſchmidt.es u Scſeinngen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Bierteljä

Reise chen Salat

der von uns erſehnten Thatſache ſinden, daß die

Anzeige E.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich mich ſeit dem 1. November d. J. am hie
ſigen Platze als Huf- und Wagenſchmied etablirt habe.

Reparaturen aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten ſowie
auch Chaiſen- und Wagenarbeiten aller Art werden ſchnell und 2
billigſt angefertigt. 5

Da ich reelle und prompte Bedienung zuſichere, bitte ich bei c
vorkommendem Bedarf um gütige Beachtung.

Ferd. Engel, Huf- und Wagenſchmied,
Sbetgoſſe Br. 28

Thüringiſche Eiſ enbahn.
Die am 1. Januar 1873 fälligen Coupons der Thüringiſchen

Eiſenbahn Prioritäten löſe ich im Auftrage der Direction im Laufe
des Januar koſtenfrei ein. Louis ZJehender,

Burgſtraße 215.

Sächſiſche Provin zial- Zeitung.
Vom 1. Januar 1873 an erſcheint in Zeitz unter dem Namen

e„Hächſiſche Provinzial-Zeitung“,
ein neues Organ für die Provinz Sachſen und

die SächſiſchThüringiſchen Staaten,
das im großen Format der Werliner Tribüne wöchentli
6 Mal zur Ausgabe gelangt und in Zeitz nur 15 Sgr., dur
durch die Poſt bezogen 18 Sgr. pro VBierkeljahr koſtet.

Jm regierungs freundlichen Sinne redigirt, bringt daſſelbe in
die neueſten tekegraphiſchen Depeſchen amtliche und Hofnachrichten,
eine politiſche Rundſchau, eine Mittheilung der neueſten Tages-
ereigniſſe in gedrängter Kürze, einen Bericht über die neueſten Vor-
kommniſſe in der Provinz Sachſen und den Sächſiſch-Thüringiſchen
Staaten, ein Feuilleton und einen reichen Theil „Vermiſchtes“, die
neueſten Nachrichten im Bereiche des Handels und Verkehrs, Markt-
und Börſenberichte verſchiedenſter Art, die neueſten telegraphiſchen
Börſencourſe ſchon am Abend jedes Wörſentages, Berliner,
Leipziger und Zwickauer Courszettel, eine kleine Vörſenzeitung,
ſowie endlich die neueſten Theaterzettel von Berlin und Leipzig;
kritiſche und referirende Mittheilungen über Kunſt und Wiſſenſchaft.
Literatur Theater und Muſik, ſowie Original Correſpondenzen und
intereſſante Mittheilungen aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens.

Wir glauben daß bei der Billigkeit des Abonnements unſer
Programm allen gerechten Anſprüchen an eine Provinzial Zeitung
nach beſter Möglichkeit Rechnung trägt, und bitten, unſere Be
ſtrebungen nach immer größerer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit durch
recht zahlreiches Abonnement unterſtützen zu wollen.

Wir dagegen werden unſere größte Anerkennung in

Sächſiſche Provinzial Zeitung
recht ſchnell ein lieber und angenehmer Gaſt in jedem Familien-
kreiſe der Provinz Sachſen und der Sächſiſch-Thüringiſchen Staaten
wird, und keine materiellen Opfer ſcheuen, unſere Leſer und
Leſerinnen nach jeder Richtung hin zu befriedigen.

Jnſerate finden durch junſere Zeitung die weitgehendſte Ver
breitung und empfehlen wir dieſelbe angelegentlichſt, beſonders auch
für Familiennachrichten.

Jnſertionspreis für Jnſerate gewöhnlichen Jnhalts pro A4ſpal-
tige Zeile nur 1 Sgr., außerdem nach Vereinbarung reſp. ſpeciellem
Tarif.

Zeitz, den 24. December 1872.Die Expedition der Sächſiſchen Provinziab Zeitung.

Gratulationspfeifen,
die neueſten Muſter, in großer Auswahl empfiehlt billigſt

E. Kloppe, Drechslermſtr.,
Entenplan vis à vis vom Hirſch.

C Gummi- Schuhe
in beſter dauerhafter Waare,

Schottiſche Amerikaner
für Damen, Herren und Kinder bei

Guſtav Lots.
Riſchgarten.

Zum Neufahrstage von Abends 7 Uhr an Tänzchen.

(Bierzu eine Beilage.) 8lie
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Peilage zum l. Stück des Merſeburger Kreisblalts 1873.

Zwei Logis ſind zu vermiethen, ſofort oder Oſtern zu beziehen

Neumarkt 924.
Donnerstag den 2. und Dienstag den 7.
Januar bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

B. S. Brüg.
Dos t Glockner ſche

Heil- und Zugpflaſter
mit dem Stempel M. Ringelhardt, empfohlen für
Gicht, Reißen, trockene, naſſe Flechten, Hühner-
augen, Froſtballen, erfrorene, verbrannte, für
alle offene, aufzugehende, zertheilende und ſyphi-
litiſche Leiden c. und hat ſich bei allen dieſen Krankheiten
glänzend bewährt.

Zu beziehen à 2 Sgr. in beiden Apotheken
in Merſeburg.

Zur gefälligen Beachtung.
Von Reujahr ab bin ich regelmässig

Sonnabend und Sonntag
nach dem Erſten jeden Monats

in Wiegands Reſtauration, Markt 27., zu ſprechen.
C. Berger

m

Antheil „Looſ e 11.
1. Klaſſe 147. Preuß. Lotterie

verſendet gegen baar: 13 6 a 3 s I Y u e V

Thlr. v 211. C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.

Air dir durch die Sturmfinthen
vom 12. und 13. November

t Verungklückten an der Oſtſee gingen ferner bei uns ein:
Jn der Schule zu Trebnitz geſammelt 1 a 5 L. F. 10
zuſammen l 15 hierzu der frühere Betrag von 7 a 22

Summa 9 a 7 im Ganzen 77 a 18 h
Zur Annahme fernerer Beiträge ſind wir bis zum 4. Januar

gern bereit. E.dzpedition d. Bl.Frur die Ueberſchwemmten an der Oſtſee iſt ferner bei uns ein
gegangen Frau Muſikdirector Engel 15 Frau Bohne a,
Frau Regierungsräthin Hennig 3 L. M. H. 1 Ungenannt
1 Regierungsrath Priwe 3 a, Regierungsrath/ Schönian 5 a
dazu die Beiträge aus früheren Nummern mit 76 a. Zuſammen
90 a 15

Merſeburg, den 26. December 1872.
Der Vorſtand

eeerrrrrrreeeeee mAllgemeiner Turn Verein
Nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr Singübung.

e e Der Vorſtand.Gottſchalks Reſtauration.
Dienstag den 31. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat- und friſche Wurſt. Auch empfehle friſches weißes

und Wurſtſuppenfett. D. D.Krebs's Reſtauration
Zum Shylveſter und Neujahrstage ladet zu einer Pottion

Haſenbraten und einem Töpfchen ff. Verſandtbier ganz ergebenſt ein

Friedr. Krebs.er.Am Neujahrstage Nachmittags 3 Uhr und Abends 72 Uhr
Extra Concert, ausgeführt von der hieſigen Stadtcapelle.

Nach dem Abend- Concert Ball.
J. Krumbholz. G. Brandin.

Zum Sylveſterball in Trebnitz
Dienstag den 31. December ladet bei gut beſetztem Orcheſter freund

lichſt ein Ww. Köcke.

J mmWWWTZ

irr Suten QGuelle.Heute Dienstag zum Sylveſterabend Tanzmuſik, wozu freund

lichſt einladet Franz Beyer.„Schütaenhatsse,
Zum Neujahrstage DanzmusikK, wozu ergebenſt einladet

e Voigt.Meuſchau.
Mittwoch den 1. Januar Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein

ladet K. Rödel.Feldſchlößchen.
Zum Shylveſterabend von 7 Uhr ab Wanzmustk.

Feldſchlößchen.
Zum Neujahrstage von Nachmittags 4 Uhr ab Wanz-

mm usi l bei ſtark beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

Zum Shlveſterhall
Dienstag den 31. December ladet ergebenſt ein

K. Rödel in Meuſchau.

Am Neujahrstag ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Or-

cheſter freundlichſt ein R. Pohle.
Tanz unterricht.

Von Donnerstag den 2. Januar 1873 ab regelmäßig Tanz-
ſtunde im Riſchgarten.

Arbeiter-Geſuch.
Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung

auf der Braunkohlengrube Dauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Ein ordentliches Mädchen für Kinder wird zum 1. Februar
C. Schortmann.

und die Hausarbeit gründlich verſteht, wird zum 1. Februar 1873
verlangt.

Zu erfragen bei Herrn G. Lots, Burgſtraße.
Eine Perſon von mittleren Jahren, welche eine kleine Wirthſchaft

zu führen verſteht, wird geſucht Schmalegaſſe 513.
Am 28. d. wurde vom Thüringer Hofe bis zum Brühl ein

Pelzkragen verloren. Wiederbringer erhält angemeſſene Belohnung.
Chwatal, Orgelbaumeiſter.

Der Herr, welcher am 16. December mit dem Zuge
11 Uhr 45 Min. Abends von Halle nach Merſeburg gefahren
iſt und ſich freiwillig als Zeuge bei einem Wortwechſel am
Thüringer Billetſchalter angeboten hatte, wird höflichſt er
ſucht, da ſein Name vergeſſen worden, denſelben mündlich
oder ſchriftlich bei hieſiger BahnhofsJnſpection gef. nochmals
abzugeben.

Literariſches.
Das illuſtrirte Familienjournal: Zu Hauſe erſcheint nun ſchon im achten

ahr und hat ſich in dieſer Zeit ſo recht in allen Kreiſen, die eine gute gediegene
Lectüre, friſche Unterhaltung und anregende Belehrung wünſchen, eingebürgert.
Von Familienkreis zu Familienkreis hat ſich das hübſche gediegene Blatt ausge
breiket und dieſe ſtets wachſende Theilnahme hat, das ſteht man Seite um Seite,
der Redaction den richtigen Sporn gegeben mit der Zeit fortzuſchreiten, in im
mer reicherem Wechſel Gegenwart und Vergangenheit am Auge des Leſers vor
überzuſühren. Wir durchwandern gewiſſermaßen mit dem Blatte die ganze weite
Welt, und bekommen wirklich nur Jntereſſantes, Anziehendes und Unterhaltendes
zu leſen. Keine Seite, die wir überſchlagen, kein Artikel, den wir nicht von An
fang bis zu Ende leſen würden. Und die Bilder machen dies hübſche Journal
geradezu zu einem der ſchönſten wir haben kaum eine beſſere Auswahl von den
vorzüglichſten Leiſtungen des Holzſtichels geſehen. Die Unterhaltung in erſter Linie
befriedigt ein ungemein ſpannender, reich illuſtrirter Roman des bekannten Kapitän
Mayne Reid: die Präriepiraten von Texas, Erzählungen von W. Paſſauer, P.
Stein Chop c. geſchichtliche, kulturhyſtoriſche, geographiſche und biographiſcheArtikel, in anziehender Form friſch und lebendig geuieken, unterhalten in gleicher

Weiſe, wie ſie belehren, und wenn wir bezüglich der Jlluſtrationen nur auf den
„Blaubart“ von Doré, „Maria Stuart und Rizzio“, „Das Feuerſpringen im
Elſaß“, „H. Hamerling“, den „Mönch“, „Die Abendpredigt unter den Cedern des
Libanon“, „Das Rathhaus in Halberſtadt“, „Othello und Desdemona“, „Das
Mädchen aus Ratwyk“ und die „Verſäumte Eſſenszeit“ hinweiſen, ſo haben wir
zug geſagt. Das letztere Bild von dem trefflichen Ennuber, ein köſtliches Genre

ild von liebenswürdigſtem Humor, iſt die Kopie des PrämienStahlſtiches, der
allein ſchon veranlaſſen könnte, ſich dies hübſche Blatt zu halten.



December 1872 war
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 22. bis 28.

pro Stück:
3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 15 Sgr.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Vacat.
Stadt, Geboren: dem Baggermſtr. Zabel ein Sohn dem Schuhmacher-

meiſter Mathees eine Tochter dem Handarb. Sander eine Tochter dem Bürger
und Schuhmachermſtr. Exuer ein Sohn dem Handarb. Dietze ein Sohn dem
Papierfabrikant Hertel ein Sohn dem Handarb. Becker eine Tochter dem Car-
tonnageWaarenFabrikant Peuſchel ein Sohn dem Fabrikarb. Haaſe ein Sohn
zwei unehel, Söhne; eine unehel. Tochter. Getrauet: der Handarb. A. L,
Große mit Frau Ch. A. verwittw. Frauendorf geb. Rolle hier der Maurer J.
F. Naumann mit F. A. A. Ernſt hier der Kutſcher J. H Scheit mit M. A.
Schulze hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers u. Maurers Gärt-
ner, 2 J. 4 M. 7 T. alt, an der Bräune.

Stadtkirche. Dienstag Abends 6 Uhr Zndacht am Jahres
ſchluſſe. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: eine außerehel. Tochter eine außerehel. Tochter
in Venenien.

Altenburg. Geboren: dem Steinbildhauer Peuſchel eine Tochter.
Getrauet: der Sattler Reichardt mit J. R. F. Becker. Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Lohgerbers Walther, 1 J, 172 M, alt, an der Bräune; der
einzige Sohn des Webers Weiſe, 7 W. alt, an Krämpfen; der jüngſte Sohn des
Kgl. GeneralCommiſſionsboten Müller, 8 T. alt, an Krämpfen.

ylveſter.
Domkirche: Zum Schluß des Jahres ſoll Dienstag den 31. Decbr.

Abends 6 Uhr bei Erleuchtung eine liturgiſche Andacht gehalten werden.
Der Ertrag aus dem Umgange des Cymbels und durch die an den Kirchthüren
ausgeſtellten Becken iſt für Deckung der Beleuchtungskoſten beſtimmt.

Am Neujahrstage (1. January) predigen:

Vormittags: NachmittagsHr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Herr Paſtor Dreiſing

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl, Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für das
Waiſenhaus zu Langendorf.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Oomkirche
Stadtkirche
Neumarktskirche

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 28. December 1872.

n wenig Angebot geſchäftslos und Preiſe laſſen ſich nicht er-
mitteln.

Eine räthſelhafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

Die Bewohner der Reſidenzſtadt H. wurden an einem October-
morgen durch Plakate an den Straßenecken und eine von dem Poli-
zeipräſidium ausgehende Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern
in außerordentliche Aufregung verſetzt.

Etwas ganz Ungewöhnliches mußte ſich zugetragen haben, denn
immer auf's Neue ſammelten ſich Gruppen vor den großen Plakaten
und namentlich waren es Männer der gebildeteren Stände, die
kopfſchüttelnd und mit bewegter Miene ihre Muthmaßungen gegen
einander austauſchten. Jene Bekanntmachung lautete:

„Vorgeſtern in den Morgenſtunden hat der Gerichtsaſſeſſor von
Weikmann ſeine Wohnung in der Gartenſtraße Nr. 29. verlaſſen
und iſt am Mittag nicht dahin zurückgekehrt, obwohl nach den
von ihm getroffenen Dispoſitionen dieſes unzweifelhaft von ihm
beabſichtigt worden war. Da Herr von Weikmann auch bis geſtern
Abend ſich nicht in ſeiner Wohnung eingefunden hat, und trotz
der ſorgfältigſten Nachforſchungen nichts über ſeinen Verbleib in
Erfahrung gebracht werden konnte, ſo wird vermuthet, daß ihm
ein Unglück zugeſtoßen ſei. Jeder, welcher Herrn von Weikmann
ſeit vorgeſtern in den Morgenſtunden geſehen oder über ſeinen
Aufenthalt Kunde zu geben vermag, wird auf's Dringendſte er-
ſucht, dem Polizeipräſidium unter Angabe der näheren Umſtände
ſofort Anzeige zu machen.

Herr von Weikmann war bekleidet mit einem ſchwarzen Ueber
zieher, mit Rock und Hoſe von dunkelgrauem Buckskin, langer
ſchwarzer Weſte, ſchwarzem Hut, ſchwarzſeidenem Halstuch, grauen
Handſchuhen von Glacéleder, Stiefeln mit Doppelſohlen. Jn
ſeiner Weſtentaſche befand ſich vorausſichtlich eine goldene Cylinder-
uhr mit Kette, und in den Taſchen ſeines Rockes ein weißes
Taſchentuch, gezeichnet G. v. VV., ein Portemonnaie von brau-
nem Leder mit Stahlbügel und eine Brieftaſche von dunkelgrünem
Maroquin. Auch führte er einen ſchwarzen Stock mit gebogener
Krücke von gleicher Farbe mit ſich.“

Zwei Tage vergingen in ununterbrochenen Nachforſchungen der

Behörden bei welchen ſich auch Privatperſonen voll Eifer und mit
Rath und That betheiligten. Denn Georg von Weikmann gehörte
nicht nur einer der angeſehenſten Familien der Provinz an, ſondern
hatte auch durch die Liebenswürdigkeit ſeines Benehmens und eine
ſtets bekundete ehrenhafte Geſinnung ſich Zuneigung in weiten Kreiſen
zu verſchaffen gewußt.

Mehrere Perſonen waren ihm bald, nachdem er ſeine Woh
nung verlaſſen in den Morgenſtunden begegnet, ja ein College,
Aſſeſſor Döring, hatte noch einige Worte mit ihm gewechſelt. Von
dieſer Zeit an, es mochte zehn Uhr Vormittags geweſen ſein, war
jede Spur von ihm verloren.

Ein alter Herr, welcher täglich einen Gang um den, von einem
breiten Graben umgebenen Stadtwäll machte, zeigte dem Polizei
präſidium an, daß er Herrn von Weikmann mehrmals bei ſeiner
Promenade begegnet ſei, ſo auch an dem Tage, welcher ſeinem plötz
lichen Verſchwinden vorherging. Sofort wurde der Graben abge
laſſen und man fand tief im Schlamm gebettet die Leiche
des jungen Mannes.

Ein Verbrechen konnte nicht begangen ſein, denn Uhr, Kette
und Portemonnaie wurden vorgefunden, und es ſchien nur die Ver
muthung gerechtfertigt, daß Georg durch einen Fehltritt, ein Aus
gleiten auf dem durch mehrtägige Regengüſſe erweichten Boden in
den tiefen Graben geſtürzt, und es ihm nicht gelungen ſei, ſich aus
dem Moraſte emporzuarbeiten.

Vereinzelte Stimmen tauchten auf, welche es für unglaublich
erklärten, daß ein kräftiger, junger Mann in ſolcher Weiſe hätte
ſein Leben verlieren können. Allein, welche Löſung dieſes tragiſchen
Falles blieb dänn noch übrig?

Wer vermochte an einen Selbſtmord zu denken bei Georg
von Weikmann, den Bevorzugten unter Tauſenden ſeines Alters
und Standes Georg's Vater, der Regierungspräſident von Weik-
mann, war einer der trefflichſten Männer und hing an dieſem,
ſeinem einzigen Sohne, mit der treueſten Liebe. Dem jungen Manne
ſtand bei ſeinem glänzenden Geiſtesgaben und den einflußreichſten
Verbindungen eine ehrenvolle Laufbahn offen, und er hatte ſich mit
einem Mädchen verlobt, welches er anbetete und in kürzeſter Zeit

heim r eVor wenigen Monaten war Georg's Mutter plötzlich geſtorben,und ſei es, daß dieſer jähe Tod ihn mit trüben Konnte

oder ihm das Eitele alles menſchlichen Berechnens und Hoffens ge
zeigt hatte, genug, er drang in ſeinen Vater, ſofort ein neues Teſta
ment zu machen. Jn dieſem ſollte falls Georg vor ſeinem Vater
und vor ſeiner Braut ſtürbe die letztere zur Univerſalerbin des
Präſidenten eingeſetzt werden.

Obwohl der alte Herr dieſe Beſtimmung als eine völlig nutz

loſe Vorſicht betrachtete denn wie unwahrſcheinlich war es, daß
der 65 jährige Greis den blühenden, jungen Mann überleben würde!

ſo gab er doch dem Wunſche des Sohnes nach.
Was Niemand geahnt hatte, war nun eingetroffen und da

der Präſident dem geliebten Sohne bald nachfolgte, ſo wurde deſſen
Braut die Erbin eines ſehr bedeutenden Vermögens.

Die junge Dame, ein Mädchen von außerordentlicher Schön
heit, ſchien mit der Welt abgeſchloſſen zu haben ſie conferirte viel
mit ihrem Beichtvater, dem würdigen Conſiſtorialrath B., und einem
renommirten Juſtizbeamten, legte dann auch ihr Teſtament bei Ge
richte nieder und trat als barmherzige Schweſter in das Kranken
haus der Stadt H. ein.

Mit voller Hingebung widmete das edle Mädchen ſich ihrem
neuen Beruf; wie ein milder Engel ſtand Schweſter Georging
dieſen Namen hatte ſie angenommen an dem Bette der Schwer-
kranken und Sterbenden. Ein Blick in ihr ſanftes Geſicht, ein Wort
des Troſtes aus ihrem Munde wirkten gleich Balſam und verklär-
ten die heiligen letzten Augenblicke der Dahinſcheidenden.

Bei einer Epidemie, welche die Stadt H. in furchtbarer Weiſe
heimſuchte, war Georgina von unermüdlicher, nie raſtender Aufopfe
rung; Niemand begriff, wie ihr zarter Körper ſo außerordentlicher
Anſtrengungen fähig ſei. Die alleinige Erholung, welche Georgina
ſich gönnte, war ein täglicher Gang auf den Friedhof, wo ſie
Georg's Grabhügel ſtets mit friſchen Blumen ſchmückte. „Jch
werde zu ihm kommen, er aber nicht mehr zu mir!“
lautete die Jnſchrift auf dem Kreuze zu Haupten des Grabes.

Auch ſah man Georgina zu Zeiten in einem geſchriebenen Hefte
leſen, welches ſie ſorgſam verſchloß, ſobald Jemand ſich ihr näherte.

Die Seuche war ſchon ihrem Erlöſchen nahe, als auch die
treue Krankenpflegerin von ihr ergriffen wurde und nach wenigen
Tagen des Kampfes ſanft entſchlummerte.

Der Vaterſtadt ihres Georg hatte die Dahingeſchiedene ihren
ganzen Nachlaß zu wohlthätigen Stiftungen vermacht und in dem
Teſtament den Wunſch ausgeſprochen, neben ihrem Verlobten be
ſtattet zu werden.

Das Heft, in welchem ſie geleſen, bis ihre Gedanken ſich zu
verwirren begannen, war eine Art von Tagebuch und trug den
Titel „Mein Leben und mein Tod,“ in der Handſchrift
Georg's von Weikmann. (Fortſetzung ſolgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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